
Scheune des Klosters Steinfeld

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Scheune 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Landeskunde

Gemeinde(n): Kall

Kreis(e): Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die barocke Scheune in der ehemaligen Prämonstratenserabtei Steinfeld befindet sich am südlichen, ehemaligen Wirtschaftshof

und wurde 1774 errichtet. Die Scheune, die zum Hof eingeschossig ist, wird von hohen eingerahmten Fenstern und

Rundbogentoren gegliedert. Sie hatte eine wichtige Funktion im Rahmen der Selbstversorgung des Klosters. Nach der

Säkularisation wurde sie als Werkstatt und Turnhalle genutzt.

Sie weist vor allem aufgrund ihres Dachstuhls sehr viel Originalsubstanz mit einem hohen denkmalpflegerischen Wert auf.

 

(Peter Burggraaff, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2025)
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Straße / Hausnummer: Hermann-Josef-Straße
Ort: 53925 Kall - Steinfeld
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1774 bis 1775
Koordinate WGS84: 50° 30 12,64 N: 6° 33 44,01 O / 50,50351°N: 6,56222°O
Koordinate UTM: 32.327.133,12 m: 5.597.454,23 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.539.930,51 m: 5.596.566,69 m
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